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Am Samstag, 14.09.2024, lädt die Feuerwehr Jungingen zu 
ihrem Tag der offenen Tore ein. Kommt einfach vorbei und 

informiert euch über eure Feuerwehr. 

Achtung: Die Holderstraße ist an diesem Samstag ab 10.00 Uhr bis zur Einmündung Reuteweg komplett gesperrt. 

 

Das Forstamt informiert – (Wald) Radweg zwischen Jungingen u. Schlatt gesperrt! 

Aufgrund von dringend notwendigen Holzerntemaßnahmen kommt es ab nächster Woche zu 
Einschränkungen und Wegsperrungen im Bereich „Hohneck“ entlang der Bahngleise Richtung 
Schlatt. Das ist ein beliebter Wander- und Radweg zwischen Jungingen und Schlatt.  

Eine Zufahrt zum Junginger Wasserfall wird nicht möglich sein. Fußgänger und Radfahrer werden 
deshalb gebeten, den Bereich zu meiden, es herrscht Lebensgefahr! Für Radfahrer besteht der 
Fahrradweg entlang der B32 als Alternative. Die Arbeiten sind witterungsabhängig und werden bis 
zu 14 Tage andauern. 

Wir bitte die Einschränkungen zu entschuldigen und bedanken uns für Ihr Verständnis.  
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Ferienspiele sorgen für gute Laune und brechen Rekorde: 72 Kinder – 19 Teamer! 

Traditionell fanden in der vergangenen Woche, der letzten Schulferienwoche, die Junginger Ferienspiele 
auf dem Freibadgelände statt. Bei weitestgehend sehr gutem Wetter hatten die Kinder unter der Leitung 
von Tamara Cutali vom Haus Nazareth sichtlich viel Spaß und Programm. Pünktlich zur Übernachtung in 
der Turnhalle kamen dann allerdings die Gewitter, was die meisten Kinder aber nicht weiter störte. 

Das Motto „Job-Mania“ verrät: in diesem Jahr drehte sich alles um Berufe: Maler, Künstler, Forscher, 
Rettungskräfte und vieles mehr. Die Kinder haben viel gelernt, durften sich ausprobieren und auch der 
Spaß kam keinesfalls zu kurz. Die Betreuungszeiten beginnend um 7.30 bis 13.30 Uhr ohne Mittagspause 
haben sich positiv etabliert. Mit an Bord für die Betreuung und Umsetzung der Ferienspiele war außerdem 
Tanja Egger und Tanja Wahl (Haus Nazareth), sowie aus dem gemeindlichen Kindergarten Dana Stadtmann. 
Nicht zu vergessen die so wichtigen „Teamer“ im Alter zwischen 14 und 16 Jahren – in diesem Jahr 
immerhin 19 Freiwillige. Letztere sind ein sehr wichtiger Bestandteil der Veranstaltung, denn 72 
angemeldete Kinder beaufsichtigt, betreut und beschäftigt man keinesfalls nur zu viert, sondern das geht 
nur im Team. Dies ist auch der Grund, warum Bürgermeister Oliver Simmendinger nach der Eröffnung die 
Ferienspiele am Montag die Kinderschar am Freitag nochmals besuchte. Er nutzte die Gelegenheit, um sich 
persönlich bei allen Kindern für die Teilnahme und bei den Mitarbeitern des Hauses Nazareth für die gute 
Arbeit zu bedanken. Besonders viel Aufmerksamkeit bekamen die Teamer: „Ohne euch geht es nicht! Wir 
sind deshalb wirklich dankbar und würden uns freuen, den einen oder anderen von euch auch im nächsten 
Jahr wieder dabei zu haben.“ Nach diesen Worten überreichte er jedem der sympathischen Helfer eine 
Urkunde zur Anerkennung des ehrenamtlichen Engagements und ein Geldgeschenk, bevor er sich mit 
einem durch die Kinder lauthals erwiderten „Ferien – Spiele! – Ferien – Spiele!“ von einer sichtlich 
zufriedenen Kinderschar verabschiedete. An dieser Stelle nochmals: herzlicher Dank an alle die zum 
Gelingen der Ferienspiele beigetragen haben! Wir freuen uns heute schon auf 2025 und sind gespannt, was 
den Organisatoren für die Spiele im Jubiläumsjahr einfällt.

 
Hintere Reihe von links: Emma Blank, Viviana Mascia, Caroline Seidl, Kiara Jetter, Helena Diez, Lisa Caglia, Tim Jetter, 
Konstantin Winter, Nina Jagric, Julia Goluschinski, Dave Wohlschieß und Charlotte Simmendinger 

Vordere Reihe von links: Bürgermeister Oliver Simmendinger, Emma Simmendinger, Lea Scheu, Mia Simmendinger, 
Claudia Bailer, Leon Kästle, Klemens Winter und Juli Braun. 
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Die Ferienspiele 2024 in Bildern… 
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Untersuchung des Trinkwassers nach TrinkwV (Stand 2023-06) 

In der Gemeinde Jungingen wird im vorgeschriebenen Turnus an verschiedenen Abnahmestellen in der Gemeinde eine Wasser-
probe genommen und untersucht. Das beauftragte Prüflaboratorium „Eurofins - Institut Jäger“ aus Tübingen ist durch die 
DAkkS nach DIN EN ISO/IEC 17025:2018 akkreditiert.  Der  vollständige Prüfbericht mit den Erläuterungen zu den Vergleichs-
werten ist auf der Homepage der Gemeinde Jungingen unter www.jungingen.de für jedermann einzusehen.  
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Veranstaltungen

Altpapiersammlung des Sportvereins 

Am Samstag, 12. Oktober findet die Altpapiersammlung des 
Junginger Sportvereins statt. Bitte jetzt schon kräftig Altpapier u. 
Kartonagen sammeln! 
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Ach was?!

Hier darf geerntet werden! 

Dem ein oder anderen ist es sicher schon einmal aufgefallen: vielerorts sieht man gelbe 
Bänder an Obstbäumen oder Sträuchern – meist mit einer Aufschrift oder einem Schild 
versehen: „hier darf oder soll selbst gepflückt werden!“. Diese Aktion wird in den 
Bundesländern, Landkreisen und Kommunen freiwillig und meist auf eigene Faust 
durchgeführt. Es ist allerdings eine Erfindung aus Schwaben – nämlich aus Esslingen! Der 
Landkreis hat 2021 einen Bundespreis für die Aktion „Zu gut für die Tonne!“ gewonnen. 
Auch in diesem Jahr wollen wir auf die Aktion aufmerksam machen! 

Wer Obstbäume oder -sträucher besitzt, aber während der Obstsaison die vielen Früchte nicht abernten 
kann, markiert die Bäume und Sträucher mit einem gelben Band. Vorbeikommende können dann für den eigenen 
Bedarf Obst pflücken und bereits von diesem Baum gefallenes Obst auflesen. Dabei sollten aber folgende Regeln 
beachtet werden:  

• Ernten Sie ausschließlich von Bäumen und Sträuchern, die ein gelbes Band tragen. Denn nur deren Früchte 
wurden von den Besitzerinnen und Besitzern für die Ernte freigegeben. 

• Seien Sie achtsam gegenüber der Natur und respektieren das Eigentum anderer. Gehen Sie also behutsam 
mit den Obstbäumen um. 

• Ernten Sie nur, was – ohne Benutzung von Leitern o.ä. – in Reichweite hängt oder lesen Sie die Früchte vom 
Boden auf. 

• Achten Sie beim Betreten der Obstwiese auf Bodenunebenheiten, herumliegende Äste oder andere 
mögliche Gefahrenstellen. 

• Ernten Sie nur so viel, wie Sie tatsächlich verbrauchen können. 
• Lassen Sie sich von einer braunen Stelle nicht 

abschrecken. Diese können Sie einfach ausschneiden. 
Vor dem Verzehr das Abwaschen nicht vergessen. 

Mitmachen kann jeder, der eigene Bäume oder Sträucher zur 
Freigabe hat. Eine Anmeldung oder Genehmigung ist nicht 
erforderlich.  

Wer selbst kein gelbes Band (Schnur) zur Verfügung hat, erhält 
im Rathaus (zu den üblichen Öffnungszeiten) ein 
wetterfestes und nachhaltig hergestelltes gelbes 
Band mit der Aufschrift: „Ernten erwünscht“. Die 
Ausgabe ist für den Beginn der Aktion auf fünf Bäder pro 
Haushalt limitiert. 

Warum das alles? 

Das langfristige Ziel der Vereinten Nationen, dem sich auch 
Deutschland verpflichtet hat, ist es, die 
Lebensmittelverschwendung bis 2030 auf Einzelhandels- und 
Verbraucherebene zu halbieren und entlang der restlichen 
Lebensmittelversorgungskette zu reduzieren.  

Unser Bürgermeister Oliver Simmendinger lädt alle ein 
mitzumachen: „Ich würde mich freuen, wenn unsere leckeren 
Früchte, die im sonnigen Jungingen wachsen auch in Jungingen 
bleiben und dabei am besten auf dem Tisch und nicht auf dem 
Kompost landen.“  
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Die Verwaltung informiert

Nachholtermin:  
Ministerpräsident Winfried Kretschmann 
besucht den Zollernalbkreis –  
Bürgerempfang in Geislingen
Ministerpräsident Winfried Kretschmann kommt am Freitag, 
20. September 2024, in den Zollernalbkreis. Somit wird der ur-
sprünglich für Anfang Mai geplante und krankheitsbedingt ab-
gesagte Kreisbesuch nachgeholt.
Auf dem Programm stehen im Laufe des Nachmittags Besuche 
bei lokalverwurzelten Unternehmen und einem sozial-integrati-
ven Projekt. Um 19:30 Uhr findet ein Bürgerempfang in der Geis-
linger Schlossparkhalle (Schlossplatz 1, 72351 Geislingen) statt. 
Nach der Begrüßung durch Bürgermeister Oliver Schmid und 
Landrat Günther-Martin Pauli spricht Ministerpräsident Winfried 
Kretschmann. Anschließend besteht die Möglichkeit für Fragen, 
zum direkten Austausch und für persönliche Begegnungen.
Alle interessierten Bürgerinnen und Bürger sind herzlich zu der 
Abendveranstaltung eingeladen. Aus organisatorischen Grün-
den wird vorab um Anmeldung unter www.zollernalbkreis.de ge-
beten. Dabei muss der vollständige Name angegeben werden. 
Der Einlass in die Schlossparkhalle erfolgt ab 19 Uhr.

Bereitschaftsdienste

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
an Wochenenden/Feiertagen
abends ab 19.00 bis 8.00 Uhr morgens
Rufnummer für den ärztlichen Notfalldienst (allgemein,- kin-
der-, augen- und HNO-ärztlicher Notfalldienst):  116117 
 (Anruf ist kostenlos)
Patientinnen und Patienten können zu den Öffnungszeiten ohne 
vorherige Anmeldung in die Notfallpraxis kommen. Für nicht 
gehfähige Patienten kann in dringenden Fällen und einer erfor-
derlichen Akutbehandlung ein Hausbesuch über die 116117 an-
gefragt werden. Bei medizinischen Notfällen, insbesondere bei 
Verdacht auf Herzinfarkt und Schlaganfall, muss sofort der Ret-
tungsdienst unter der 112 alarmiert werden.

Allgemeine Notfallpraxis Balingen
Zollernalb Klinikum
Tübinger Straße 30, 72336 Balingen
Öffnungszeiten:
Sa., So. und Feiertage 10.00 bis 20.00 Uhr

Allgemeine Notfallpraxis Albstadt
Zollernalb Klinikum
Friedrichstr. 39, 72458 Albstadt
Öffnungszeiten:
Sa., So. und Feiertage 10.00 bis 18.00 Uhr

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst Tel. 0761 12012000

Augenärztlicher Bereitschaftsdienst Tel. 116117

Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst Tel. 116117
Die Kindernotfallsprechstunde am Klinikum in Albstadt wurde 
2023 eingestellt. Die allgemeinen Notfallpraxen in Albstadt und 
Balingen bleiben weiterhin bestehen.

Öffnungszeiten und Anschrift  
der Kinder Notfallpraxis Tübingen:
Kinder Notfallpraxis Tübingen
Universitätsklinikum Tübingen,  
Klinik für Kinder und Jugendmedizin
Hoppe-Seyler-Str. 1, 72076 Tübingen
Öffnungszeiten:
Sa., So. und Feiertage 10.00 - 18.00 Uhr

Öffnungszeiten und Anschrift der Kinder Notfallpraxis 
Reutlingen:
Kinder Notfallpraxis Reutlingen
Klinikum am Steinenberg
Steinenbergstr. 31, 72764 Reutlingen
Öffnungszeiten:
Sa., So. und Feiertage 9.00 - 13.00 Uhr und 15.00 - 19.00 Uhr

Öffnungszeiten und Anschrift der Kinder Notfallpraxis 
Villingen-Schwenningen:
Schwarzwald-Baar-Klinikum Villingen-Schwenningen
Klinikstr. 11, 78052 Villingen-Schwenningen
Öffnungszeiten:
Mo. - Do. 19.00 - 21.00 Uhr
Fr. 18.00 - 21.00 Uhr
Sa., So. und Feiertage 9.00 - 21 Uhr

HNO-Bereitschaftsdienst
Tel. 116117
Samstag, Sonn- und Feiertag, 9.00 - 19.00 Uhr
HNO-Notfallpraxis Tübingen, Elfriede-Aulhorn-Straße 5

Gynäkologischer Notdienst/Geburtshilfe
Kreisklinik Balingen
Tel. 07433 9092-0

Unfallrettungsdienst
Deutsches Rotes Kreuz, Tel. 112 oder 19222

Sozialstationen
Sozialstation Hechingen und Umgebung e. V.
Tel. 07471 984860
Sozialstation St. Franziskus e. V.
Tel. 07475 91379

Pflegedienst
Sterbebegleitung/Trauerbewältigung
Hospizgemeinschaft Hechingen und Umgebung
Koordinatorin und Ansprechpartner:
Anna Hömens, Tel. 07471 9300125
a.hoemens-hospizgruppe@t-online.de
Hospizhandy 0159 04693741
Erwin Schäfer, Tel. 07471 93001-12
schaefer@skm-zollern.de
Zollernstr. 20, 72379 Hechingen

Tierärztlicher Notdienst
Den tierärztlichen Notdienst entnehmen Sie bitte den amtlichen 
Mitteilungen des Landratsamtes, den Tageszeitungen oder er-
fragen Sie ihn über Ihre Stammpraxis.

Apothekenbereitschaftsdienst

Donnerstag, 12.09.
Eyach-Apotheke Balingen, Karlstr. 21, Tel. 07433 276117

Freitag, 13.09.
Killertal-Apotheke, Jungingen, Killertalstr. 6, Tel. 07477 633

Samstag, 14.09.
Sonnen-Apotheke Hechingen, Weilheimerstr. 31, 
Tel. 07471 9757562

Sonntag, 15.09.
Friedrich-Apotheke Balingen, Friedrichstr. 17, 07433 904460

Montag, 16.09.
Heidelberg – Apotheke Bisingen, Heidelbergstr. 22, 07476 8411

Dienstag, 17.09.
Stadt Apotheke Balingen, Friedrichstr. 27, 07433 7071

Mittwoch, 18.09.
Bären-Apotheke Balingen, Jahnstr.14, 07433 3270

IM NOTFALL 
Feuerwehr, Notarzt  
und Rettungsdienst

SEKUNDEN ENTSCHEIDEN

112
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Aktuelle Informationen

Kindertagespflege Tagesmutter finden - 
Tagesmutter werden
Tagespflege kann den (Wieder-)Einstieg ins Erwerbsleben er-
leichtern, wenn es um die Vereinbarkeit von Familie und Be-
ruf geht. Für interessierte Frauen, die einen Tagespflegeplatz 
suchen oder selbst anbieten möchten, wird am Montag, dem 
23. September, von 10:00 bis 11:00 Uhr eine Informationsver-
anstaltung im BiZ-Gruppenraum (Zimmer 002 im Erdgeschoss) 
der Agentur für Arbeit Balingen, Stingstraße 17, angeboten. An-
meldungen sind bis zum 16. September per E-Mail an Balingen.
BCA@arbeitsagentur.de möglich.
Wie finde ich die passende Tagesmutter? Was kostet eine Ta-
gesmutter? Wie sieht es mit Rechten und Pflichten aus? Wie 
werde ich selbst Tagesmutter? Wer unterstützt mich? Antwor-
ten darauf gibt Ingrid Musen vom Jugendförderverein ZAK e.V. 
mit ausführlichen Informationen rund um das Thema Kinderta-
gespflege.
Berufstätige Eltern müssen heutzutage aufgrund der Anforde-
rungen am Arbeitsplatz zeitlich sehr flexibel sein. Um Beruf und 
Familie vereinbaren zu können, benötigen sie, zumindest außer-
halb der Kindergarten- und Schulzeiten, für ihre Kinder immer 
häufiger weitere Betreuung. Wenn keine anderen Familienmit-
glieder wie beispielsweise Oma und Opa zur Verfügung stehen, 
kann die Tagesmutter eine sinnvolle Alternative sein. Anderer-
seits ist die Tätigkeit als Tagesmutter für arbeitsuchende Frauen 
eine berufliche Perspektive, insbesondere, wenn sie aufgrund 
eigener Kinderbetreuung noch nicht in ihren Beruf zurückkehren 
können oder wollen.
Die Veranstaltung ist Teil der Reihe „Frauen#Mittendrin“. Weite-
re Informationen dazu gibt es unter https://www.arbeitsagentur.
de/vor-ort/balingen/veranstaltungsreihen-frauen.

Felderbegehungen
Die unterschiedliche Niederschlagsverteilung und Nieder-
schlagsmengen im Zollernalbkreis macht es unmöglich, die 
pflanzenbaulichen Maßnahmen standardisiert für den gesamten 
Kreis zu formulieren. Die Aussaat von Zwischenfrüchten ist in 
der Regel geschehen. Die Rapssaat ist im Boden und aufgelau-
fen. Die Wintergetreideaussaat ist in der Vorbereitung. Die Beur-
teilung des Bodens, das weitere Vorgehen für die Aussaat, die 
Auswahl von Sorten und andere pflanzenbaulichen Maßnahmen 
wie Düngung und Pflanzenschutz werden an den Terminen be-
sprochen. Die Felderbegehungen bieten die Möglichkeit acker-
bauliche Maßnahmen vor Ort zu diskutieren.

Die Termine sind:
• Ringingen, Dienstag 17.09. 2024, 18.00 Uhr. 

Treffpunkt am Friedhofsparkplatz.
• Täbingen, Dienstag 24.09. 2024, 18.00 Uhr. 

Maschinenhalle bei Christoph Wachendorfer, Gößlinger Str. 
12, Ortsausgang Täbingen

• Gruol: Donnerstag 26.09. 2024, 18.00 Uhr. 
Treffpunkt ist Richtung Weildorf der erste Feldweg links.

Die Feldbegehung ist als zweistündige Fortbildung zur Pflan-
zenschutz-Sachkunde nach §9 Absatz 4 des Pflanzenschutzge-
setztes anerkannt. Die Anwesenden erhalten im Anschluss eine 
Fortbildungsbescheinigung über zwei Stunden.
Alle interessierten Landwirte und Landwirtinnen sind zu den 
oben genannten Terminen herzlich eingeladen. Eine Anmeldung 
ist nicht erforderlich. Für Fragen steht Ihnen Frau L. Lohrmann 
unter der Telefonnummer 07433/92 1947 zur Verfügung.

Herzliche Einladung – bitte vormerken:
Wir wollen unsere Gemeinschaft pflegen. Der Vorstand des VdK 
Ortsverband Hechingen lädt die Mitglieder zu einer gemütlichen 
Kaffee-Runde ein. Das Neuste erfahren, sich unterhalten, das 
Beisammensein wollen wir genießen: am Sonntag, den 22. Sep-
tember 2024, um 14:30 Uhr, Villa Eugenia in Hechingen.
Jedem Teilnehmer erwarte eine Tasse Kaffee und Kuchen – 
herzlich willkommen.

Für den Landkreis Zollernalb sehen die 
Zahlen wie folgt aus:
Für das Ausbildungsjahr 2024 sind aktuell 99 Lehrstellen in 66 
Betrieben ausgeschrieben und 77 Ausbildungsplätze in 45 Be-
trieben für 2025 (www.hwk-reutlingen.de/lehrstellensuche). In 
der Praktikabörse sind außerdem 104 Praktikumsplätze veröf-
fentlicht.
Für 2024 werden im Landkreis Zollernalb aktuell die meisten 
Auszubildenden in folgenden Berufen (jeweils m/w/d) gesucht: 
2 Anlagenmechaniker für Sanitär- Heizungs- und Klimatech-
nik, 1 Aufbereitungsmechaniker/in- Naturstein, 1 Augenoptiker, 
1 Bäcker, 4 Baugeräteführer, 1 Beton- und Stahlbetonbauer, 7 
Elektroniker, 2 Fachkraft für Lebensmitteltechnik, 4 Fachverkäu-
fer im Lebensmittelhandwerk Bäckerei, 1 Fahrzeuglackierer, 2 
Fleischer, 3 Gerüstbauer, 4 Glaser, 3 Hörakustiker, 3 Kaufmann/-
frau für Büromanagement, 1 Klempner, 3 Konditor, 2 Kraftfahr-
zeugmechatroniker, 1 Land- und Baumaschinenmechatroniker, 
12 Maler- und Lackierer, 11 Maurer, 1 Maurer- Studiengang, 2 
Metallbauer, 1 Ofen- und Luftheizungsbauer, 1 Präzisionswerk-
zeugmechaniker, 1 Rollladen- und Sonnenschutzmechatroniker, 
2 Schornsteinfeger, 3 Straßenbauer, 4 Stuckateur, 2 Stuckateur- 
Ausbildung zum Ausbau-Manager, 4 Tischler/Schreiner und 7 
Zimmerer.

Willkommens-Nachmittag im Berufsbildungszentrum Tübin-
gen
am 11.10.2024 für alle Auszubildende, deren Eltern und Aus-
bilder im Landkreis Zollernalb
Bitte anmelden unter:
https://gstoo.de/Willkommen_ZAK
Wir von der Handwerkskammer Reutlingen freuen uns sehr, 
dass wieder so viele neue Auszubildende den Weg ins Hand-
werk gefunden haben. Diese künftigen Fachkräfte wollen wir 
gleich zu Beginn ihres Karriereweges begrüßen und ihnen Wis-
senswertes für den Ausbildungsstart mitgeben. Auch während 
der Ausbildungszeit werden die Mitarbeiter der Handwerks-
kammer gerne mit Rat und Tat zur Verfügung stehen. Alle sollen 
sich in der Ausbildung wohl und gut beraten fühlen. Damit wir 
aufzeigen können, wie wir in der Ausbildungszeit von Beginn an 
unterstützen, laden wir alle Auszubildenden, deren Eltern und 
Ausbildungsbetriebe ganz herzlich in die Bildungsakademie in 
Tübingen ein.
Wir freuen uns, wenn wir Sie und Ihre Begleitung bei diesem 
Event begrüßen können.

Schulnachrichten

Fit für den Schulweg: Mehr Sicherheit für Schulkinder im 
Straßenverkehr
Landesverkehrswacht Baden-Württemberg und Unfallkasse 
Baden-Württemberg starten umfassende Aktionen zum Schul-
beginn
Zum Schulstart am 09. September machen die Landesver-
kehrswacht Baden-Württemberg e. V. und die Unfallkasse 
Baden-Württemberg (UKBW) mit verschiedenen Initiativen 
auf die Sicherheit der Kinder auf dem Schulweg aufmerk-
sam. Mit dem Banner „Bitte langsam, Schule hat begon-
nen!“ und der Online-Plattform schulwegtrainer.de setzen 
sie auf Aufklärung und Prävention, um Unfälle zu vermeiden 
und den Schulweg sicherer zu gestalten.
„Der Schulweg zu Fuß ist für Kinder die sicherste Art, um in die 
Schule zu kommen. Doch Kinder müssen das sichere Verhalten 
im Straßenverkehr erst lernen. Wir unterstützen sie mit unse-
rem Schulwegtrainer dabei. Dieses digitale Angebot macht die 
Schulanfängerinnen und Schulanfänger fit für den Schulweg 
und zeigt Erwachsenen sichere Alternativen zum Elterntaxi. Tat-
sache ist, dass vor allem Elterntaxis ein besonderes Unfallrisiko 
darstellen. Deswegen appellieren wir an alle Verkehrsteilneh-
menden in der Nähe von Schulen besonders achtsam zu sein. 
Rücksichtnahme ist der beste Weg für mehr Sicherheit auf dem 
Schulweg“, sagt Burkhard Metzger, Präsident der Landesver-
kehrswacht Baden-Württemberg e. V.
Tanja Hund, Geschäftsführerin der UKBW „Sichere und gesun-
de Schülerinnen und Schüler – das ist unser Ziel. Verkehrsprä-
vention ist dabei entscheidend, um Unfälle zu verhindern. Mit 
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dem Schulwegtrainer haben wir ein modernes Tool entwickelt, 
das sowohl Kinder als auch Eltern in der Verkehrserziehung un-
terstützt. Die Banner, die wir zum Schulbeginn aufstellen, lenken 
zusätzlich die Aufmerksamkeit auf die jungen und neuen Ver-
kehrsteilnehmenden. Verkehrssicherheit ist eine gemeinsame 
Verantwortung. Deshalb ist es wichtig, dass wir Kindern früh-
zeitig das richtige Verhalten im Straßenverkehr vermitteln und 
selbst als Vorbilder agieren, indem wir Rücksicht nehmen.“

Gemeinsam ans Ziel: Tipps für den sicheren Schulweg zu Fuß
• Schulweg vorab planen: Gehen Sie den Schulweg gemein-

sam mit Ihrem Kind schon vor Schulbeginn ab. Nutzen Sie 
dabei Schulwegpläne Ihrer Stadt oder Gemeinde, um die si-
chersten Routen zu identifizieren.

• Verkehrsregeln spielerisch üben: Üben Sie die grundle-
genden Verkehrsregeln mit Ihrem Kind in einer ruhigen Um-
gebung, wie einer verkehrsberuhigten Straße. Übertragen 
Sie diese Übungen dann schrittweise auf den tatsächlichen 
Schulweg.

• Begleitung am Anfang: Begleiten Sie Ihr Kind auf dem 
Schulweg, bis es diesen sicher allein bewältigen kann. Be-
obachten Sie dabei, wie es mit verschiedenen Verkehrssitua-
tionen umgeht, und geben Sie ihm gegebenenfalls Hinweise.

• Rechtzeitig losgehen: Achten Sie darauf, dass Ihr Kind früh 
genug zur Schule aufbricht, damit es genügend Zeit hat, sich 
in Ruhe auf den Schulweg zu konzentrieren und Verkehrssi-
tuationen sicher einzuschätzen.

• Festgelegte Route einhalten: Erklären Sie Ihrem Kind die 
Bedeutung einer festen Route und vereinbaren Sie, dass es 
immer auf dem vorher gemeinsam festgelegten Schulweg 
bleibt.

• Sichtbarkeit erhöhen: Achten Sie darauf, dass Ihr Kind hel-
le Kleidung oder reflektierende Accessoires trägt, besonders 
in den dunkleren Jahreszeiten. So wird es von anderen Ver-
kehrsteilnehmenden besser gesehen.

• Gefahrenstellen meiden: Identifizieren Sie gemeinsam 
mögliche Gefahrenstellen auf dem Schulweg, wie stark be-
fahrene Straßen oder unübersichtliche Kreuzungen, und be-
sprechen Sie alternative Wege, um diese zu umgehen.

Über die Aktionen zur Schulwegsicherheit von UKBW und 
Landesverkehrswacht BW
Die Banner-Kampagne „Bitte langsam, Schule hat begonnen!“ 
ist fester Bestandteil der Aktion „Sicherer Schulweg“ auf Initia-
tive des Ministeriums des Inneren, für Digitalisierung und Kom-
munen, des Ministeriums für Verkehr sowie des Ministeriums für 
Kultus, Jugend und Sport mit Unterstützung der Polizei Baden-
Württemberg, der Verkehrswachten, Schulen, Landkreise, Städ-
te und Gemeinden sowie der Partner der Verkehrssicherheitsak-
tion GIB ACHT IM VERKEHR. Im aktuellen Schuljahr 2024/2025 
wurden landesweit zusätzlich rund 800 Banner in der Nähe von 
Schulen angebracht, die zur Rücksichtnahme auf die verkehrsu-
nerfahrenen Erstklässler auffordern.
Der digitale Schulwegtrainer ist eine Initiative der Landesver-
kehrswacht Baden-Württemberg e. V. und der Unfallkasse 
Baden-Württemberg. Gefördert wird diese vom Ministerium des 
Innern, für Digitalisierung und Kommunen Baden-Württemberg. 
Mit Videoclips und einfach umsetzbaren Tipps erhalten Erwach-
sene und Kinder zielgruppengerecht die wichtigsten Verhaltens-
regeln für einen sicheren Schulweg an die Hand. Alle wichtigen 
Empfehlungen sind auch in leichter Sprache verfügbar.
Mehr Informationen über Schulwegsicherheit finden Interes-
sierte auf den Internetseiten www.verkehrswacht-bw.de und  
www.ukbw.de/schule.

Kirchliche Mitteilungen

Katholische Kirchengemeinde

Gottesdienste der Röm.-kath. Kirchengemeinde Burladin-
gen-Jungingen
Über die Homepage www.kath-burladingen.de finden Sie alle 
aktuellen Informationen zu unseren Gottesdiensten. Auch gege-
benenfalls kurzfristig notwendige Änderungen werden dort zeit-
nah bekannt gegeben.

23. Sonntag im Jahreskreis / Mk 4, 1-10.13-20

Freitag, 13. September - Hl. Johannes Chrysostomus
08.30 Uhr Hechingen St. Jakobus: Laudes
14.00 Uhr Jungingen St. Silvester: Schülergottesdienst der 
Grundschule Jungingen

24. Sonntag im Jahreskreis / Mk 8, 27-35

Samstag, 14. September - KREUZERHÖHUNG
15.00 Uhr Schlatt St. Dionysius: Trauung des Brautpaares Julia 
Braun und Alexander Schuler
18.30 Uhr Beuren St. Johannes d. Täufer: Eucharistiefeier

Sonntag, 15. September - Gedächtnis der Schmerzen Ma-
riens
10.00 Uhr Burladingen St. Fidelis: Eucharistiefeier Gedenken für 
Manfred Maas, Valeria Neu und Helga Höhnle
10.00 Uhr Schlatt St. Dionysius: Eucharistiefeier im Besonderen 
für die Jahrgänger 1949 und deren Verstorbenen
10.00 Uhr Hechingen St. Jakobus: Eucharistiefeier Gedenken 
für Christine Knoop
18.30 Uhr Jungingen St. Silvester: Eucharistiefeier

Mittwoch, 18. September - Hl. Lambert
09.30 Uhr Hechingen St. Jakobus: Gottesdienst - zwischen 
Markt und Café.
18.30 Uhr Hausen i.K. St. Nikolaus: Eucharistiefeier

Freitag, 20. September - Hl. Andreas Kim und Gefährten
08.30 Uhr Hechingen St. Jakobus: Laudes

25. Sonntag im Jahreskreis / Mk 9, 30-37

Samstag, 21. September - Hl. Matthäus
15.00 Uhr Burladingen St. Fidelis: Tauffeier von Henry Felix Rud-
nick
18.30 Uhr Beuren St. Johannes d. Täufer: Eucharistiefeier
18.30 Uhr Hausen i.K. St. Nikolaus: Eucharistiefeier

Sonntag, 22. September - Hl. Landelin / Hl. Mauritius und 
Gefährten
10.00 Uhr Hechingen St. Jakobus: Eucharistiefeier unter Mitwir-
kung der Firmanden
10.00 Uhr Burladingen St. Fidelis: Eucharistiefeier mit Fest der 
Begegnung
11.30 Uhr Hechingen St. Jakobus: Tauffeier von Emma Lou Ca-
vus, Jupiter Ling und Laurin Noel Flaitz
18.30 Uhr Jungingen St. Silvester: Eucharistiefeier

SSE Burladingen-Jungingen
Pfarrbüro der Röm.-kath. Kirchengemeinde Burladingen-
Jungingen vorübergehend geschlossen!
Das Telefon wird automatisch nach Hechingen umgeleitet.
In dringenden seelsorgerlichen Angelegenheiten erreichen 
Sie Herrn Pfarrer Greulich unter der Rufnummer 0176/111 
293 68.
Die Verwaltung befindet sich aktuell im strukturellen Umbau.
Ihre Ansprechpartner für den Verwaltungsbereich sind in He-
chingen zu finden.
Kontaktdaten:
Römisch-katholische Kirchengemeinde
Hechingen St. Luzius
Kirchplatz 6
72379 Hechingen
Telefon: 07471/9363-33
per E-Mail und Telefon erreichen Sie uns weiterhin über die be-
kannten Kanäle.
Das pastorale Team ist nach wie vor vor Ort und wie bisher 
für Sie erreichbar:
Kooperator Pfr. Joachim Greulich - Tel.: 017611129368 / greu-
lich@kath-burladingen.de
Pastoralreferentin Stephanie Hoch - Telefon: 07475 9151474 / 
hoch@kath-hechingen.de
Diakon Ralf Rötzel – Telefon: 07475 9151472 / ralf.roetzel@kath-
burladingen.de
Leiter der Seelsorgeeinheit Dekan Michael Knaus - Telefon: 
07471 9363-23 /
michael.knaus@kath-burladingen.de

Rosenkranzgebet
In Hechingen-Schlatt findet jeden Dienstag, Donnerstag und 
Sonntag um 18.00 Uhr das Rosenkranzgebet statt. Herzliche 
Einladung.
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Fest der Begegnung am 22. September 2024
Am Sonntag, den 22. Sept. 2024, wird in der Pfarrei St. Fidelis 
ein Fest der Begegnung gefeiert.
Um 10:00 Uhr herzliche Einladung zum Gottesdienst in der St. 
Fideliskirche, anschl. Beisammensein in und vor dem Pfarrheim 
mit bunten Programmpunkten und Angeboten für Kinder. Ansäs-
sige Gruppierungen der italienischen und ukrainischen Gemein-
de werden landestypische Speisen anbieten. Die Stadtkapelle 
sorgt nach dem Gottesdienst für musikalische Unterhaltung. 
Nachmittags gibt es Kaffee und Kuchen.
Das Gemeindeteam lädt Sie herzlich dazu ein und freut sich auf 
einen schönen gemeinsamen Tag.
Kuchenspenden für das Fest der Begegnung: Über Kuchen-
spenden freut sich das Gemeindeteam Anmeldung bei Annema-
rie Kanz, Tel. 07475/342

Evangelische Kirchengemeinde

Liebe Leserin, lieber Leser,
wie ist das wohl so, in den Ruhestand zu gehen? Ich muss noch 
ein paar Jahre arbeiten, bis es so weit ist. Aber mein Kollege 
geht jetzt in den wohlverdienten Ruhestand. Ein bisschen benei-
de ich ihn dafür. Es gibt jedoch auch vieles, was ich an meiner 
jetzigen Lebensphase, mit kleinen Kindern, Arbeit und Gestalten 
können schätze. Aber wie ist das jetzt mit dem Aufbruch in den 
Ruhestand? Lässt man da nicht viel Vertrautes und Liebgewon-
nenes zurück? Verabschiedet man sich dabei nicht auch von 
Dingen, die bis dahin dem Leben Sinn gegeben haben? – Der 
Broterwerb, Verantwortung tragen, Menschen, mit denen man 
gemeinsam unterwegs war … Mit dem Ruhestand beginnt wie-
der einmal eine neue Lebensphase und die eigene Endlichkeit 
rückt wieder ein Stückchen näher. Der Ruhestand ermöglicht 
einen Neustart im fortgeschrittenen Alter. Auch die Bibel erzählt 
von zwei Menschen, die im fortgeschrittenen Alter noch ein-
mal neu beginnen. Abraham und Sarah haben vieles erreicht. 
Sie waren fleißig, haben ein gutes Auskommen und Menschen, 
die ihnen wichtig sind. Manches ist auch unerfüllt geblieben, lief 
nicht nach Plan. Abraham und Sarah vertrauen dabei auf Gott. 
Sein Wille ist geschehen und wird geschehen. Alles könnte blei-
ben, wie es ist. Aber dann redet Gott mit Abraham. „Lass alles 
zurück, mach dich auf in das Land, das ich dir zeigen werde. 
Ich mache dich zum großen Volk. Ich segne dich und du wirst 
ein Segen sein.“ Mit 75 Jahren macht sich Abraham mit Sarah, 
seinen Knechten und Mägden und wenigen Verwandten auf den 
Weg. Sie lassen alles zurück. Machen sich auf den Weg ins Un-
gewisse. Abraham und Sarah wird im fortgeschrittenen Alter ein 
Neustart zugemutet, zugetraut und ermöglicht. Gott hat noch 
Großes mit ihnen vor, auch wenn beide, Sarah und Abraham, 
schon älter sind. Sie finden neue Aufgaben, tragen Verantwor-
tung, ihre Familie wird größer, die jüngeren Generationen brau-
chen sie. Das Leben ist Sinn erfüllt wie nie zuvor. Der Ruhestand, 
in den Abraham hätte gehen können, wird zum Unruhestand. Es 
gibt viel zu tun. Es bleibt aber auch Zeit für das, woran das Herz 
hängt. Abraham vertraut dabei auf Gott. So wie er es ein Leben 
lang getan hat, auch wenn es sicher manchmal schwer war. Ab-
raham und Sarah gehen in einen neuen Lebensabschnitt, mit 
Weisheit und Erfahrung, die das Alter mit sich bringen, und dem 
Vertrauen auf Gott. Er wird sie begleiten, heute und an allen Ta-
gen ihres Lebens. Sie sind gesegnet und werden für andere zum 
Segen.
Herzliche Grüße in den Ruhestand, Unruhestand und in alle an-
deren Lebensphasen.
Ihre Pfarrerin Friederike Heinzmann

Wegweiser durch die Woche

Freitag, 13. September
14.00 Uhr Turnhalle Stetten, ökum. Schulanfangs-Gottes-
dienst der Grundschulen Stetten und Boll
15.00 Uhr St. Antoniuskirche Sickingen, ökum. Schulanfangs-
Gottesdienst der Grundschule
Sickingen
19.30 Uhr Gemeindehaus Hechingen, Offener Bibelabend der 
Süddeutschen Gemeinschaft

Sonntag, 15. September
10.00 Uhr Johanneskirche, Gottesdienst zur Verabschiedung 
von Pfarrer Würth
(Pfarrer Würth, Pfarrer Steiner, Pfarrerin Heinzmann, Dekan 
Schneider) unter Mitwirkung des Posaunenchors, des Kantors 

Alexander Baumgärtner und der Kinderkirche mit anschließen-
dem Empfang und Mittagessen im Gemeindehaus

Montag, 16. September
14.00 Uhr Gemeindehaus Hechingen, Treffpunkt Kreativ „stri-
cken, häkeln, Kaffee trinken,
geselliges Beisammensein“
19.30 Uhr Gemeindehaus Hechingen, Posaunenchorprobe

Mittwoch, 18. September
16.30 Uhr Gemeindehaus Hechingen, Konfirmandenunter-
richt (Gruppe Pfarrer Steiner)
19.30 Uhr Gemeindehaus Hechingen, Kirchengemeinderats-
sitzung

Donnerstag, 19. September
16.00 Uhr St. Elisabeth, Altenheim-Gottesdienst (Pfarrer Steiner)

Freitag, 20. September
16.00 Uhr Marienheim, Altenheim-Gottesdienst (Pfarrer Stei-
ner)
19.30 Uhr Gemeindehaus Hechingen, Offener Bibelabend der 
Süddeutschen Gemeinschaft

Samstag, 21. September
14.00 Uhr Johanneskirche, Taufgottesdienst (Pfarrerin Heinz-
mann)

Sonntag, 22. September
09.00 Uhr Gemeindehaus Jungingen, Gottesdienst (Pfarrer 
Steiner)
10.00 Uhr Johanneskirche, Gottesdienst mit Taufe (Pfarrer 
Steiner)
10.00 Uhr Gemeindehaus Hechingen, Kinderkirche mit Taufe 
(Pfarrerin Heinzmann)
18.00 Uhr Johanneskirche, Konzert: „Spätsommerabend“ – 
Ein buntes Programm
mit Orgel und Gesang,
Sänger*innen: Jonas Hamp, Horst Nußbaum, Heidrun Hamp
Orgel: Sophie Wagner, Heidrun Hamp und Florian Peters

Vereinsmitteilungen

Angelfreunde Jungingen e.V.

Ankündigung
Die nächste Monatsversammlung findet am Freitag, 13.09.2024, 
um 19:00 Uhr, auf unserem Vereinsgelände in Killer statt. Wir 
freuen uns auf zahlreiche Teilnahme!
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FC Killertal 04 e.V.

Aktive / 1. & 2. Mannschaft

SGM Ringingen / Killertal I
3. Spieltag: FC Steinhofen - SGM R/K I  2:1 (0:0)
Im Auswärtsspiel in Steinhofen gingen wir durch ein Freistoßtor 
von Spielertrainer Manuel Pflumm in Führung. Kurz vor Spielen-
de konnten die Gastgeber die Partie durch einen Doppelschlag 
drehen und entführten uns noch die Punkte.

SGM Ringingen / Killertal II
1. Spieltag: FC Schmiden - SGM R/K II  6:1 (2:1)
Im ersten Spiel der neuen Saison zeigten wir 20 ansprechen-
de Minuten und lagen nach einem Treffer von Felix Furch nicht 
unverdient mit 0:1 in Führung. Die Gastgeber nahmen danach 
das Heft des Handelns in die Hand und konnten noch vor dem 
Pausenpfiff die Begegnung umdrehen. Nach dem Seitenwech-
sel spielten nur noch die Gastgeber und so stand am Ende eine 
auch in dieser Höhe verdiente Niederlage zu Buche.

Kommende Begegnungen:
So, 15.09.2024 13:00 Uhr SGM R/K II - SGM Hart/Owingen II
So, 15.09.2024 15:00 Uhr SGM R/K I - SGM Hart/Owingen I

Jugendfußball Killertal
Die Saison-Vorbereitungen für 2024/2025 ist beendet. Unser Ver-
ein bietet in der neuen Spielrunde wieder eine Betreuung durch 
motivierte Trainer/Trainerinnen für alle Jahrgangsstufen an:

A-Jugend (Jahrgang 2006/2007) SGM Ringingen/Alb-Zollern
Trainer: Felix Bogenschütz (0152 06121259), Michael Emele 
(0151 65048581) und Yannik Bumiller; Training in Ringingen: 
Mo., + Do., 19.00 bis 20.30 Uhr

B-Jugend (Jahrgang 2008/2009) SGM Melchingen/Alb-Zollern
Trainer: Kevin Scholz (0176 24125867), Frank Hönes und Mario 
Raach; Training in Melchingen: Di., 18.00 bis 19.30 Uhr + Fr., 
17.30 bis 19.00 Uhr

C-Jugend (Jahrgang 2010/2011) SGM Killertal/Alb-Zollern I
Trainer: Steve Remy (0173 6823540), Karsten Pflumm (0173 
7198772) und Toni Bero (0173 9515203); Training auf Reutäcker 
(Schützenhaus): Di., + Do., 18.00 bis 19.30 Uhr

C-Jugend (Jahrgang 2010/2011) SGM Killertal/Alb-Zollern II
Trainer: Christoph Schäfer (0162 3633854), Sebastian Göbel u. 
Lukas Maichle; Training in Melchingen: Mo., + Do., 18.00 bis 
19.30 Uhr

D-Jugend (Jahrgang 2012/2013) FC Killertal
Trainer: Thomas Hofmann (0151 58176260), Jürgen Berger 
(0176 40529040) u. Viktor Becker (0177 5139256); Training auf 
Reutäcker (Schützenhaus): Mo., + Mi., 17.30 bis 19.15 Uhr

E-Jugend (Jahrgang 2014/2015) FC Killertal
Trainer: Mario Gaggiano (0176 39075310), Elina Denkinger u. 
Alexander Dietrich; Training auf Reutäcker (Schützenhaus): Mo., 
+ Mi., 17.30 bis 19.00 Uhr

F-Jugend (Jahrgang 2016/2017) FC Killertal
Trainer: Ramazan Cetinkaya (0157 78946459), Carlo Wurfer 
(0176 84421976), Markus Weihing (0179 2248247), Falk Nau-
mann u. Christian Ferro; Training auf Reutäcker (Schützenhaus): 
Di., 17.30 bis 19.00 Uhr u. Fr., 16.00 bis 17.30 Uhr

Bambini (Jahrgang 2018 und jünger) FC Killertal
Trainer: Sven Denkinger (0176 87888355), Andreas Probsdorfer 
(0151 54802145), Jürgen Kleinmann, Michael Zug u. Jan Ufer-
mann; Training auf Mühläcker (Turnhalle): Do., 17.30 Uhr

Jugend Voranzeige Rundenbeginn
A-Jugend, SGM Ringingen/Alb-Zollern:
Sa., 14.09., 16.30 Uhr in Ringingen gegen SGM Stetten a.k.M./
Heuberg
B-Jugend, SGM Melchingen/Alb-Zollern:
So., 15.09., 10.30 Uhr in Owingen gegen SGM Weildorf/Bit-
telbronn-Eyachtal
C-Jugend, SGM Killertal/Alb-Zollern:
Sa., 14.09., 14.30 Uhr in Jungingen (Mühläcker/Turnhalle) gegen 
SGM Obernheim/Heuberg/Bära

C-Jugend, SGM Killertal/Alb-Zollern 2:
Sa., 14.09., 14.00 Uhr in Melchingen gegen SGM Pfeffingen

D-Jugend FC-Killertal:
Sa. 14.09., 13.00 Uhr in Jungingen (Mühläcker/Turnhalle) gegen 
TSV Straßberg

E-Jugend FC-Killertal:
Fr., 13.09., 18.30 Uhr in Rangendingen (Kunstrasenplatz) gegen 
SV Rangendingen

IGNUK e.V.

IGNUK Nistkastenkontrolle im Junginger Gemeindewald
Am Samstag, 14. September 2024, beginnt die IGNUK mit der 
Nistkastenkontrolle im Junginger Gemeindewald.
Treffpunkt: 9:00 Uhr Parkplatz am Sportplatz Reutäcker (Schüt-
zenhaus Jungingen).
Leitung: Roland Bosch
Bei Regenwetter wird die Aktion verschoben. Festes Schuhwerk 
wird empfohlen.

Alle Naturfreunde sind herzlich eingeladen.
Die von der IGNUK im Junginger Gemeindewald aufgehängten 
Vogel- und Fledermauskästen bedürfen der jährlichen Kontrolle 
und Reinigung, was im Herbst / Winter jeden Jahres durchge-
führt wird. Die Reinigung ist erforderlich, um einen Parasitenbe-
fall zu vermeiden und die Kästen für viele Jahrzehnte für unsere 
heimischen Höhlenbrüter und Fledermäuse nutzbar zu halten. 
Die Kontrolle gibt Aufschluss, welche Vogelarten die Nisthilfen 
genutzt haben und wie erfolgreich die Brut war, ferner werden 
die Kästen auch von Siebenschläfern, Haselmäusen, Insekten 
und Fledermäusen genutzt. Für Fledermäuse werden spezielle 
Flach- u. Rundkästen angeboten, diese Kontrollergebnisse sind 
immer besonders spannend, da Fledermäuse in ihrem Bestand 
stark bedroht sind.

Männergesangverein "Eintracht"
Jungingen e.V.

Unser nächstes Treffen findet am Donnerstag, den 19. Septem-
ber 2024, um 19:00 Uhr, im Gemeindesaal statt.

Musikverein "Eintracht"
Jungingen e.V.

Freitag, 13.09.2024:
20.00 Uhr Probe Gesamtorchester

Dancing in September
Ein herzliches Dankeschön an alle, die unser diesjähriges Dan-
cing in September zu einem unvergesslichen Abend gemacht 
haben! Wir danken allen Besuchern für ihre großartige Stim-
mung und Unterstützung sowie den fleißigen Helfern, ohne die 
dieses Event nicht möglich gewesen wäre. Besonderer Dank gilt 
natürlich dem „MV Hausen i.K. e. V.“, „Out of Three“ und „DJ 
SchlëX“, die uns mit ihrer Musik begeistert haben.

Schützenverein Jungingen 1924 e.V.

Arbeitseinsatz
Am Samstag, den 14.09.2024, ab 8 Uhr, Aufräumarbeiten rund 
ums Schützenhaus!
Am Samstag, den 21.09.2024, ab 8 Uhr, Vorbereitungen für un-
sere Jubiläumsfeier!
Es grüßt euch eure Vorstandschaft
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Schwäbischer Albverein
- OG Jungingen -

3-Seen-Wanderung im Naturschutzgebiet Illmensee – Ru-
schweiler See – Volzer See,  
am Sonntag, 15. September 2024
Wir starten in Illmensee am Seefreibad. Unsere Tour führt uns 
an 3 Seen vorbei. Sie sind in der letzten Eiszeit entstanden. Ur-
sprünglich bildeten sie einen großen See. Über die Jahre hinweg 
ist dieser jedoch immer mehr verlandet. Ergebnis ist
die heutige Seenplatte, bestehend aus dem Illmensee, dem Ru-
schweiler See und dem Volzer See. Ein idyllisches Naturschutz-
gebiet.
Wir treffen uns um 10.00 Uhr bei der Dorflinde. Die Wanderzeit 
beträgt ca. 3,5 Std. (10 km), Mittagsrast machen wir am Seebad 
in Illmensee, ein Rucksackvesper bitte mitnehmen, keine Feuer-
stelle vorhanden.
Alle, die gerne wandern, sind herzlich eingeladen.
Wanderführer Heinrich Hofmann

Sportverein Jungingen e.V.

Kinderturnen
Nach den Ferien startet das Kinderturnen wieder am 20. Sep-
tember 2024, wie gewohnt freitags von 14:45 bis 15:45 Uhr. 
Alle Kinder im Alter von zwei bis einschließlich vier Jahren sind 
herzlich willkommen. Ich freue mich auch auf neue Gesichter: 
Neugierige Kinder, die Lust auf Bewegung und Spaß haben sind 
eingeladen, einfach vorbeizukommen und in die Welt des Tur-
nens hineinzuschnuppern. Ich freue mich auf Euch.

Wassonstnochinteressiert

Aus dem Verlag
Orecchiette mit Tomatensoße und Basilikum
Martin Gehrlein macht einen italienischen Pasta-Klassiker, der fix 
fertig ist: Orecchiette mit einer Tomatensoße, die mit Sardellen, 
Kapern und Oliven schön würzig schmeckt.
Portionen: 4
Zubereitungszeit: 30 Minuten
Schwierigkeitsgrad: leicht
Nährwert pro Person: Kcal: 636, KJ: 2664, E: 20 g, F: 16 g, KH: 100 g
Koch/Köchin: Martin Gehrlein

Zutaten
Für die Pasta:
• 1 Knoblauchzehe
• 40 g Sardellen, ca.
• 1 Chilischote, rot
• 4 EL Olivenöl
• 50 g Oliven, z. B. Kalamata
• 20 g Kapern
• 1 Dose Tomaten, ca. 800 g
• etwas Salz
• etwas Pfeffer
• etwas Zucker
• 500 g Orecchiette oder andere Nudeln, z. B. Spaghetti
• 8 Kirschtomaten
• 0,5 Bund Basilikum

Zubereitung
1. Knoblauch abziehen und fein hacken. Sardellen kurz abbrau-

sen und fein hacken. Chilischote halbieren, evtl. entkernen 

und fein schneiden. Oliven entsteinen.
2. In einer großen Pfanne 4 EL Öl erhitzen. Knoblauch, Sardellen 

und Chili darin ca. 2 Minuten dünsten.
3. Oliven, Kapern und Tomaten aus der Dose zugeben. Alles et-

was 10-12 Minuten garen und etwas einköcheln lassen. Mit 
wenig Salz, Pfeffer und etwas Zucker würzen.

4. Orecchiette in Salzwasser nach Packungsanleitung ca. 8-10 
Minuten bissfest garen.

5. Kirschtomaten abbrausen, trockentupfen und halbieren.
6. Übriges Öl erhitzen. Kirschtomaten darin ca. 1-2 Minuten 

schwenken. Mit Salz und Pfeffer würzen.
7. Basilikum fein schneiden. Orecchiette abgießen und mit der 

Soße mischen. Mit Kirschtomaten und Basilikum anrichten 
und servieren.

Tipp: Keine Angst vor Sardellen, diese sind eher zum Würzen der 
Soße, da sich die feinen Sardellen in der Soße komplett auflösen. 
Wer das nicht mag, lässt diese einfach weg.
Quelle: Kaffee oder Tee, Mo. – Fr., 16.05 – 18.00 Uhr, im SWR

Der Garten im September

Kohlweißlinge schnell erkennen
Der Große Kohlweißling ist ein Schmetterling, der seine gelb-
lichen Eier in Gruppen auf die Unterseite der Blätter von Kohl-
pflanzen anheftet. Die Larven schlüpfen nach etwa einer Woche, 
sind grün und schwarz gefleckt und fressen gierig an den Kohl-
blättern, was zu erheblichen Schäden führen kann. Der Kleine 
Kohlweißling hingegen legt seine Eier einzeln auf die Blätter. 
Die Larven sind kleiner und meist grünlich. Auch diese Raupen 
können Kohlpflanzen stark schädigen, insbesondere durch das 
Fressen der äußeren Blattschichten. Um Schäden zu vermeiden, 
kontrollieren Sie regelmäßig die Kohlpflanzen auf Eier und Lar-
ven, insbesondere auf der Unterseite der Blätter. Die Raupen und 
Eier können von Hand abgesammelt und entfernt werden. Vö-
gel, parasitische Wespen und Marienkäfer sind natürliche Feinde 
der Kohlweißlingsraupen. Das Anlocken dieser Nützlinge kann 
helfen, den Befall zu kontrollieren. Um Schmetterlinge daran zu 
hindern, Eier auf den Pflanzen abzulegen, können spezielle Insek-
tennetze über die Kohlpflanzen gespannt werden.

Apfelernte – von Fall zu Fall
Die Kernobsternte beginnt, wenn sich die Früchte leicht lösen las-
sen. Im Erwerbsgartenbau gibt es zahlreiche Messmethoden, um 
den optimalen Pflücktermin zu bestimmen. Im Garten muss einfa-
cher entschieden werden: Als Zeichen für den Beginn der Pflück-
reife (Baumreife) gilt das erste Abfallen gesunder, nicht „madiger“ 
Früchte. In der Regel lassen sich dann die meisten Früchte durch 
Drehen mühelos vom Zweig ablösen. Bei Frühsorten kann ein et-
was früherer Pflücktermin günstig sein, weil die Früchte dann we-
niger druckempfindlich sind. Der optimale Erntetermin ist nicht 
konstant, er kann nicht nach dem Kalender ermittelt werden. Die 
Reifefolge der verschiedenen Sorten untereinander bleibt dage-
gen relativ gleich – hier hilft ein Blick in Sortentabellen. Der op-
timale Termin für eine Sorte kann bis zu vier Wochen schwanken 
– je nach Witterung. Aber auch die Unterlage und die Anzahl der 
Früchte am Baum spielen eine Rolle.

Winterastern gründlich wässern
Erst mit dem herb-frischen Duft der Winterastern hält der Herbst 
endgültig Einzug in die Gärten und protzt dabei noch mal mit 
voller Farbenpracht. Winterastern lieben einen Standort in voller 
Sonne, der jedoch nicht zu exponiert sein sollte. Sie brauchen 
auch im September noch viel Wasser und Nährstoffe. Ist der 
Herbst zu trocken, entwickeln sich die Blüten der spät blühenden 
Astern nicht richtig. Beim Gießen sollten die Blätter möglichst 
trocken bleiben, um eine Infektion mit Mehltau und anderen Pilz-
krankheiten zu vermeiden. Um lange Freude an der Farbenpracht 
zu garantieren, benötigen hohe Sorten mit unzureichender 
Standfestigkeit eine Stütze. Winterastern eignen sich gut für den 
Schnitt und passen zu Sonnenhüten, Phlox, Gräsern, Silberkerze 
oder Goldrute.
Quelle: Bundesverband der Kleingartenvereine Deutschlands e.V., 
September 2024, Text: S. Buron u. S. v. Rekowski


